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Klärschlamm und -kompost

Wertbestimmende Inhaltsstoffe 

und potentielle Schadstoffe in 

Klärschlamm und 

Klärschlammkompost
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Klärschlamm
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Wertstoffe

• Organische Substanz:

– ca. 50 % in der Trockenmasse

– weitgehend stabil wegen Abbau der leicht abbaubaren, 

organischen Substanzen durch aerobe/anaerobe Behandlung

• Stickstoff:

– vorwiegend organisch gebunden

– Wirksamkeit abhängig von Anwendungszeitpunkt und 

Folgekultur

– reduziert Bedarf an mineralischem Stickstoff

• Phosphor:

– ca. 6.500 t/a in kommunalem KS in Österreich = ca 1/3 des P, 

der 2002 bis 2007 jährlich als Mineraldünger in A gelandet ist.

– Wirksamkeit hoch, bis zu 100 % im Jahr der Anwendung



w w w . m u e l l e r - u m w e l t t e c h n i k . a t

Wertstoffe 2

• Kalium:

– ca. 15 % des Phosphorgehaltes

– Wirksamkeit vergleichbar mit P

• Calcium:

– Gehalt hängt vom Entwässerungsverfahren ab

– Kann zu 100 % für die Erhaltungskalkung angerechnet werden

• Spurenelemente:

– Magnesium, Schwefel, Bor, Eisen, Zink, Kupfer, Chrom, Selen, 

Molybdän, ….. sind enthalten und werden dem Bodenpool 

zugeführt
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Schadstoffe

• Anorganische Stoffe:

– Schwermetalle – die Konzentrationen liegen 

bei vielen Klärschlämmen schon unter den 

Grenzwerten für die Kompost-Güteklasse A+

• Organische Stoffe:

– Viele Stoffe, die heute analytisch nachweisbar 

sind, stammen aus Dingen des täglichen 

Gebrauchs. 

(zB Weichmacher aus Kunststoffen, Beschichtungen,  

Flammhemmer, Kosmetika, Kaugummi, Zahnpasta)
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Schadstoffe 2

• „Alle Dinge sind Gift, und nichts ist ohne Gift; allein die 

Dosis machts, daß ein Ding kein Gift sei.“ 
(Paracelsus: Die dritte Defension wegen des Schreibens der neuen Rezepte. 

In: Septem Defensiones 1538. Werke Bd. 2, Darmstadt 1965, S. 510.)

• Stoffe, die aus Haushalten im Abwasser landen wurden 

üblicherweise legal in Verkehr gebracht

• Indirekteinleiter-Regelungen haben Eintrag von 

unerwünschten Stoffen über nicht haushaltsähnliches 

Abwasser stark reduziert

• Durch den Klärprozess werden Stoffe nicht produziert 

oder konzentriert sondern abgebaut bzw. metabolisiert
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Klärschlamm – Verwertung

Stoffliche Verwertung:

Landwirtschaft
(flüssig, entwässert, kompostiert, getrocknet, mineralisiert)

Komposterden, Kompostsubstrate
(kompostiert)

Vorteile:
• Geringer Energieeinsatz für Verwertung von flüssigem, 

entwässertem und kompostiertem Klärschlamm

• Keine Abfälle nach Verwertung

• Kohlenstoff wird im Humus langfristig gebunden

• Stickstoff wird langsam für Pflanzenernährung mineralisiert

• Phosphor ist 100 % pflanzenverfügbar und ersetzt mineralische 

Dünger

• Kali, Kalk und Spurenelemente sind pflanzenverfügbar

• Rechtliche Voraussetzung – Bodenschutzgesetze/Kompost-VO

Nachteile:
• Unerwünschte Stoffe, die aus Haushalten, Industrie, Gewerbe, etc. 

in die Kläranalage gelangen und nicht oder nur teilweise abgebaut 

werden, werden in Spuren mit ausgebracht.

• Verwertungszeitpunkt ist witterungsabhängig

• Unsicherheit durch Verwertungsverbote (AMA-Gütesiegel, GGAP, 

....)

Thermische Verwertung:

Mitverbrennung
(flüssig, entwässert, kompostiert, getrocknet)

Monoverbrennung/Pyrolyse
(getrocknet)

Vorteile:
• Weitgehende Zerstörung von unerwünschten organischen 

Stoffen bzw. Festlegung von mineralischen Stoffen in Aschen

• Entsorgungssicherheit

• Langfristige Betriebssicherheit an bestehenden Standorten

• Phosphor kann durch chemische Prozesse recycelt werden

Nachteile:
• Energieeinsatz für Trocknung

• Aschen sind gefährliche Abfälle (Auskunft BMNT)

• Kohlenstoff landet zu 100 % in der Atmosphäre (außer Pyrolyse)

• Stickstoff landet zu 100 % in der Atmosphäre

• Phosphor wird, je nach Verfahren, zu < 90 % aus Asche gelöst

• Kali, Kalk und Spurenelemente müssten chemisch gelöst und 

recycelt werden oder landen in Rückständen

• Abfallsammler und –behandler Erlaubnis erforderlich

• Abfallrechtliche Genehmigung der Betriebsanlage erforderlich
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Stoffliche Verwertung

• Bodenschutzgesetz / Klärschlammverordnung OÖ

• Wasserrechtsgesetz / Aktionsprogramm Nitratverordnung

• Abfallwirtschaftsgesetz / Verwertungsverfahren / Ziele und Grundsätze

• Abfallwirtschaftsgesetz / Kompostverordnung

• Cross compliance und ÖPUL

• Richtlinien für die sachgerechte Düngung

• Abfallwirtschaftsgesetz / Bundesabfallwirtschaftsplan

• Biolandbau

• AGRANA Vertragsanbau Zuckerrübe

• RAPSO Vertragsanbau Raps

• Resch & Frisch Vertragsanbau Getreide

• Global G.A.P.

• AMA – Gütesiegel Rind

• AMA – Gütesiegel Milch ab 2020

• ………

?
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Studie Mikrokunststoff
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Ergebnis im Boden

10 Böden untersucht:

5 Böden ohne Klärschlammdüngung: Median Mikroplastikkonzentration 12 mg/kg

5 Böden mit Klärschlammdüngung:  

5,8 mg/kg
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Heizwert

Übergreifende Fragestellungen der Klärschlammbehandlung und –entsorgung

auf Kläranlagen kleiner und mittlerer Größe
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P – Rückgewinnung aus Asche

Derzeit fehlen noch Praxiswerte zu den Mengen an Chemikalien (Säuren, Gips..) die für 
die Phosphorrückgewinnung benötigt werden. Nach ersten Erfahrungen in DE ist die 
Menge an Säuren ebenso hoch wie die Menge an Asche.

Die Rückstände der Phosphorrückgewinnung (ca. 85 % der Aschemenge) sind in DE als 
„gefährlicher Abfall“ eingestuft.
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Klärschlamm – Zukunft?
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Fazit

Theorie:

Klärschlamm ist eine „Schadstoffsenke“ – die Eliminierung 

über thermische Behandlung soll die Umwelt von 

Schadstoffen befreien.

Praxis:

Klärschlamm ist das „Spiegelbild“ der Umweltsituation einer

Region! Sollte jemandem das Spiegelbild nicht gefallen, so

wird es nicht ausreichen den Spiegel thermisch zu behandeln!

Die einzige Möglichkeit die Umweltsituation zu verbessern ist

die Freisetzung von unerwünschten Substanzen in die Umwelt

zu reduzieren. Die Auswirkungen auf das Spiegelbild werden

kurzfristig zu sehen sein.
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